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Iran bestellt Diplomatin nach brisantem
Geheimdienstbericht ein!

Iran hat die österreichische Diplomatin Michaela Pacher
einbestellt. Anlass ist ein kritischer Geheimbericht über das

Atomprogramm.

Iran - Der Iran hat jüngst die österreichische Geschäftsträgerin
Michaela Pacher einbestellt. Anlass hierfür ist ein Bericht des
österreichischen Inlandsgeheimdienstes, der auf ein
fortschrittliches iranisches Kernwaffenprogramm hinweist. Der
Geheimdienstbericht warnt, dass dieses Programm die
Staatsführung Irans „unantastbar machen“ könnte und somit die
regionale Dominanz des Landes festigen würde. Teheran
hingegen weist die Anschuldigungen zurück und spricht von
„medialer Stimmungsmache“ gegen die Islamische Republik,
wie Sächsische.de berichtet.

Die Einschätzung des österreichischen Geheimdienstes steht
dabei im Widerspruch zu früheren Aussagen des amerikanischen
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Auslandsgeheimdienstes CIA. Diese hatte keine Hinweise darauf
gefunden, dass Iran eine Entscheidung zum Bau von
Atomwaffen getroffen hätte. Gleichzeitig sind die USA
momentan in Verhandlungen mit dem Iran über eine
Begrenzung dessen Atomprogramms, um die Entwicklung von
Atomwaffen zu verhindern. Iran fordert im Gegenzug die
Aufhebung internationaler Sanktionen, die seiner Wirtschaft
stark zugesetzt haben.

Hintergrund des Atomprogramms

Das iranische Atomprogramm hat seit seiner Enthüllung im Jahr
2002 immer wieder für internationale Spannungen gesorgt.
Bereits zu dieser Zeit hatte Iran Atomanlagen, darunter in
Natanz und Arak, die der IAEO verheimlicht wurden. Diese
Umstände führten zu jahrelangen Verhandlungen, die schließlich
im Juni 2015 im Wiener Atomabkommen (Joint Comprehensive
Plan of Action, JCPOA) mündeten. Das Abkommen stellte einen
diplomatischen Durchbruch dar, indem es Irans nukleare
Aktivitäten kontrollierte, während Iran im Gegenzug eine
schrittweise Aufhebung von Wirtschaftssanktionen erhielt, wie 
bpb.de erwähnt.

Allerdings wurde die Situation mit dem einseitigen Ausstieg der
USA unter Präsident Donald Trump im Mai 2018 wieder
angespannt. Trump kündigte nicht nur die Wiedereinführung von
Sanktionen an, sondern drohte auch mit militärischer Gewalt,
sollte keine Einigung erzielt werden. Diese Entwicklungen
führten dazu, dass Iran peu à peu seine Verpflichtungen aus
dem Abkommen zurückschraubte und 2019 erklärte, sich nicht
mehr an Beschränkungen gebunden zu fühlen. Diese kritische
Lage brachte den UN-Sicherheitsrat dazu, Irans Atomprogramm
als Bedrohung für den Frieden zu betrachten.

Der aktuelle Stand

Die geopolitischen Spannungen in der Region, verstärkt durch
den Syrien-Krieg und die Rivalität zwischen Saudi-Arabien und
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Iran, machen eine Lösung der Situation komplex. Iran
argumentiert, dass sein Atomprogramm dem Recht auf eine
friedliche Nutzung von Kernenergie gemäß dem
Atomwaffensperrvertrag von 1970 dienlich sei und bestreitet,
eine Atomwaffe entwickeln zu wollen. Trotz seiner großen Erdöl-
und Erdgasreserven bleibt die internationale Gemeinschaft über
Irans „nukleare Latenz“ besorgt und fordert eine stärkere
Kontrolle, wie Wikipedia hervorhebt.

Die anhaltenden Gespräche sowie die kurzfristigen Zusagen zur
Deeskalation zwischen den USA und Iran sind bislang ohne
greifbare Resultate geblieben. Die Berichte über das iranische
Atomprogramm und die daraus resultierenden diplomatischen
Spannungen werden weiterhin ein zentrales Thema in der
internationalen Politik bleiben.
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